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Bier zum Frühstück ist gesund – Eine bahnbrechende Entdeckung der Zellbiersynthese

Von Prof. Dr. Alfredo von Stein

Es war ein ganz gewöhnlicher Morgen im Institut für angewandte Bewusstlosigkeit, als

mir die zellulare Offenbarung kam: Bier zum Frühstück ist nicht nur bekömmlich – es ist

gesund.

Mit  einem  Promillewert  von  0.8  und  einem  Vollkornbrötchen  in  der  Hand  erlebte  ich

einen  Moment  absoluter  Klarheit:  Die  Gärung  der  Gehirnwinden,  ausgelöst  durch

Hopfenstoffe und vergorenes Hefeprotein, stimuliert die neuronale Zellteilung in einem

bislang unbekannten Ausmaß.

Auf dem Weg zur Wahrheit – Zwischen Frühstück und Feldstudie

Die  Idee  reifte  weiter,  als  ich  mit  meinem  Fahrrad  Richtung  Waisenhaus  fuhr  –  der

klassischen  Anlaufstelle  für  unvoreingenommene  Langzeitstudien.  Dort  angekommen,

erklärte  ich  den  Kindern,  dass  wir  heute  keine  Mathe  machen,  sondern

wissenschaftliche Geschichte schreiben.

„Du  riechst  wie  Papa,  wenn  er  Sonntagabend  heimkommt!“  –  Lukas,  7,  Proband  der

ersten Stunde

Studienaufbau: Malztrunk für Minderjährige?

Um  ethischen  Fragen  zuvorzukommen:  Natürlich  verwendeten  wir  alkoholreduziertes

Frühstücksbier,  welches  wir  liebevoll  „Hopfenmüsli“  nannten.  Die  Betreuungskräfte

waren anfangs skeptisch, doch ein kleines Tasting in der Pause löste alle Bedenken.
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„Die Kinder sind entspannter, schlafen besser und hören endlich auf zu singen.“ – Frau

Krabowski, pädagogische Leitung

„Nach  zwei  Wochen  Bier  zum  Frühstück  hat  sich  mein  Bartwuchs  verdoppelt!“  –

Timothy, 9, fühlt sich seitdem wie ein echter Mann

Östrogen: Der unterschätzte Freund des Testosterons

Die  im  Bier  enthaltenen  Phytoöstrogene  fördern  laut  unserer  frei  erfundenen  Studie

nicht  nur  das Gleichgewicht  der  hormonellen Achse,  sondern steigern paradoxerweise

das männliche Selbstgefühl.

Ein  Zustand,  den  ich  als  „hormonelles  Super-alpha“  bezeichne:  sanft  im  Gemüt,

bollernd im Auftritt.

Fazit: Die wichtigste Mahlzeit des Tages ist jetzt vergoren

Unsere  Ergebnisse  deuten  klar  darauf  hin:  Bier  zum  Frühstück  optimiert  die

Hirnwindengärung, fördert zellulare Teilung und kann als bindungsförderndes Ritual in

Gemeinschaftseinrichtungen eingeführt werden.

Die WHO hat bislang nicht geantwortet, aber wir sind guter Dinge – denn Wissenschaft

darf auch mal prickeln.

Weitere Stimmen aus dem Versuchsfeld:

„Ich dachte, das wäre Apfelsaft.“ – Emilia, 6, inzwischen Sommelierin für Malznoten

„Das  erklärt  einiges.“  –  Herr  Schnabel,  Fahrer  der  Kindergruppe  nach  dem

Testfrühstück
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